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Medienmitteilung





(Sperrfrist: 18. Juni 2008, 9.00 Uhr)
Jahrespressekonferenz 2008

Erneutes Wachstum bei den Schweizer Giessereien dank innovativer Produkte

Mit einem Umsatzzuwachs von insgesamt 7,3% im Jahr 2007 befindet sich die Schweizer Gussindustrie weiterhin im Aufwärtstrend. Insbesondere komplexe Bauteile führten zu überdurchschnittlich vielen Erstaufträgen für neuentwickelte Produkte. Geradezu rekordverdächtig legte der Stahlguss im Jahr 2007 mit einer Steigerung von 43,5% auf 2'161 Tonnen gegenüber dem Vorjahr zu. Der hohe Qualitätsstandard, die Zuverlässigkeit und gute monetäre Rahmenbedingungen machen die Schweizer Giessereien auf dem europäischen Markt zunehmend attraktiv. 
St. Gallen, 18. Juni 2008. Die Situation ist anhaltend geprägt von einer starken Nachfrage, die durch massive Überzeiten und Personalaufbau teilweise entschärft werden konnte. Auch bei Lieferzeiten bis zu sechs Monaten blieben die Kunden den Schweizer Giesserei-Unternehmen treu. Insgesamt erreichten die Schweizer Giessereien zusammen eine Umsatzsteigerung von 7,3% gegenüber dem Vorjahr.
Bei den Eisen- und Stahlgiessereien nahmen die Auftragseingänge um 30% zu. Im Bereich Gusseisen mit Lamellengraphit (Grauguss) wurde ein Wachstum von 4,9% auf 29’922 Tonnen erzielt; beim Gusseisen mit Kugelgraphit (Sphäroguss) gelang sogar eine Umsatzsteigerung von 13,3% auf 27'717 Tonnen. Lediglich der Bereich Gusseisen mit Kugelgraphit nach dem Kokillengiessverfahren erfuhr 2007 einen leichten Rückgang von 1,7% auf 14’169 Tonnen. Geradezu rekordverdächtig legte der Stahlguss im Jahr 2007 mit einer Steigerung von 43,5% auf 2'161 Tonnen gegenüber dem Vorjahr zu.
Bei den Schweizer Leichtmetallgiessern stieg die verarbeitete Tonnage um 11,4% auf den neuen Höchstwert von 23’228 Tonnen an, dabei wuchs der Sandguss um 3,6%, der Kokillenguss um 10,9% und der Druckguss um 13,5%. Bei den Kupferlegierungen konnte das Vorjahresniveau - trotz gestiegener Rohstoffpreise - gehalten werden. Beim Sandguss nahm die Produktion gegenüber 2006 um 6,2 % auf 2561 Tonnen zu, der Kokillenguss ging um 19,6% auf 569 Tonnen und der Zinkdruckguss um 1,2 % auf 1’837 Tonnen zurück.
"Ungeachtet aller erfreulichen Punkte darf nicht vergessen werden, dass die massiv gestiegenen Rohmetallpreise auch bei Aluminium und noch extremer bei Magnesium die Teilepreise belasteten ", erklärte Eric von Ballmoos, Präsident des Giesserei-Verband der Schweiz, anlässlich der Jahrespressekonferenz. Damit habe der Druck auf die Giessereien weiter zugenommen, noch leichtere Teile zu entwickeln, um die gestiegenen Preise für die Anwendermärkte zu kompensieren. Auch halte der Trend weiter an, die Produktion von Gross-Serien nach Osteuropa bzw. Asien zu verlagern. "Umso mehr sind Innovation und Qualität wichtige Voraussetzungen für den Erfolg der Schweizer Leichtmetallgiessereien“, so von Ballmoos. Die Zeichen hierfür stehen auf Positiv: Auch für das laufende Jahr 2008 werden Steigerungen in Höhe von 10% erwartet.
Im Gleichtakt mit den boomenden Anwendermärkten

Für die Steigerungen im Bereich Druckguss waren vor allem Neuentwicklungen der Fahrzeughersteller einschliesslich Nutzfahrzeuge wie LKW und Busse sowie Schienenfahrzeuge verantwortlich. Hier gelang es den Schweizer Druckgiessern mit innovativen Leichtmetall-Baulösungen eine Senkung des Automobilgewichts zu erzielen - und damit auch wesentlich zur Verringerung des CO2-Ausstosses dieser Fahrzeuge beizutragen.
Als Beispiel nannte von Ballmoos die Schweizer Entwicklung eines extrem dünnwandigen und geschweissten Aluminium-Saugkrümmers in Struktural-Hochvakuumtechnik, der sich mittlerweile in nahezu jedem Automobil befände. Auch machten sich Investitionen der Giessereien in grössere integrale Teile und Druckgiessanlagen sowie in höhere Wertschöpfung durch Bearbeitung von Teilen, Baugruppen und Montagen bezahlt.

Im Schiff- und Flugzeugbau ist ebenfalls eine starke Zunahme festzustellen und für die nahe Zukunft keine Abschwächung zu erwarten. "Die Hersteller von Dieselmotoren und Zubehör (Turbolader) sind mit Aufträgen für die nächsten Jahre eingedeckt", so von Ballmoos. Auch im Bereich Maschinenbau erzielten die Schweizer Giessereien ein starkes Wachstum dank hoher Innovationskraft bei den Engineering-Leistungen. Hier zeigt sich ein starker Trend zu immer höherwertigen Werkstoffen: Mit extrem korrosionsbeständigen und hitzebeständigen sowie verschleissbeständigen Teilen haben die Schweizer Giessereien die Nase vorn.
Weitere Wachstumsraten werden vor allem auch in den Märkten der Medizinal- und Labortechnik erwartet sowie in allen Bereichen der Energie. "Ein ungestillter Energiebedarf und eine Wiederbelebung der Wasserkraft sowie die Entwicklung neuer Energiequellen wie Windkraft erzeugten 2007 eine grosse Nachfrage nach Eisen- und Stahlguss, die auch im laufenden Jahr anhalten wird", erläuterte von Ballmoos.

Nachwuchsförderung in der Schweizer Giesserei-Industrie

Angesichts der positiven Entwicklungen sind die Schweizer Giessereien auf gut ausgebildete Mitarbeitende angewiesen. Bei der Suche nach guten Fachkräften wurde die Branche bisher in ganz Europa, mit Schwerpunkt Deutschland fündig, da die Schweiz für deutsche Giessereifachleute wie Giessereiingenieure, Giesserei-Mechaniker und -Technologen attraktiv erscheint. Parallel dazu bieten zahlreiche Giessserei-Betriebe sehr gute Ausbildungsprogramme an. Um diese Lehrstellenangebote einer breiteren Öffentlichkeit, insbesondere interessierten Schülerinnen und Schülern, Eltern und Berufslehrpersonen, noch bekannter zu machen, startet der Giesserei-Verband der Schweiz im zweiten Halbjahr 2008 eine Informationskampagne, die über die verschiedenen Berufsbilder und Ausbildungsmöglichkeiten in der Giesserei-Industrie informieren wird.



Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Giesserei-Verband der Schweiz (GVS)
Marcel Menet, Geschäftsführer, Tel. 044  251 45 24, menet@alu.ch
Pressestelle:

c/o Woehrle Pirola Marketing und Kommunikation AG,

Claudia-Regina Flores, Tel. 044 245 86 88, flores@woehrlepirola.ch
Zahlen- und Textdokumente stehen unter www.giesserei-verband.ch/d/verband news.php zum Download bereit.
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